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Vorwort 

Liebe Schülerin, lieber Schüler, 
 
dieses handliche Buch bietet Ihnen einen systematischen Leitfaden zu 
allen Lehrplaninhalten, die Sie im Biologie-Abitur in Bayern benöti-
gen.  
Durch seinen klar strukturierten Aufbau eignet sich der Band beson-
ders zur Auffrischung und Wiederholung des Prüfungsstoffs kurz vor 
dem Abitur.  

• Am Beginn jedes Kapitels finden Sie eine Übersicht, die die Zu-
sammenhänge im jeweiligen Stoffgebiet darstellt. 

• Die Lerninhalte werden durch aussagekräftige Abbildungen und 
Tabellen verdeutlicht. 

• Passgenaue Beispiele sind durch eine Glühbirne      gekennzeichnet 
und veranschaulichen die Theorie. 

 
Viel Erfolg bei der Abiturprüfung! 

Brigitte Meinhard 
 



Ausführliche Erläuterungen sowie viele Übungsaufgaben finden Sie  
in unseren Abitur-Trainingsbänden: 
• Abitur-Training Biologie 1 (Bestell-Nr. 947058D) 
• Abitur-Training Biologie 2 (Bestell-Nr. 947048D) 

Die offiziellen Prüfungsaufgaben der letzten Jahre mit Lösungen und 
viele nützliche Hinweise zu Ablauf und Anforderungen des Zentral-
abiturs enthält der Band Abiturprüfung Biologie Bayern (Bestell-
Nr. 95701). 
Übungsreferate und Zusatzfragen zu den wesentlichen Themenberei-
chen der Kolloquiumsprüfung sind im Band Biologie-Abitur Bayern 
Kolloquium (Bestell-Nr. 95711) zu finden. 

 
 
 
 



    r  1 

Strukturelle und energetische 
Grundlagen des Lebens 

1 Organisation und Funktion von Zellen 

Die Zelle ist die grundlegende Bau- und Funktionseinheit aller Orga-
nismen. 
 

 

 

  

1.1 Die Zelltypen Protozyte (Prozyte) und Euzyte 

 Protozyte Euzyte 

Vorkommen Bakterien, Cyano-
bakterien, Archaeen 

Pflanzen, Pilze, Tiere 

Aufbau genetisches Material frei 
im Zytoplasma 
→  Prokaryoten 

wenige Zellorganellen: 
• Ribosomen 
• Zellwand 
• evtl. Geißel 

genetisches Material im 
Zellkern eingeschlossen 
→  Eukaryoten 

viele Zellorganellen:  
• Zellkern mit Nukleolus 
• Mitochondrien 
• Ribosomen 
• Dictyosomen 
• endoplasmatisches 

Retikulum (glatt und rau) 
• Lysosomen 
• Mikrotubuli 

 


